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1. Vorwort 

Unser Kinderläden würde von einer engägierten Elternschäft gegrü ndet ünd äm 01.04.2000 
ero ffnet. Er bietet 25 Kindern äb 3 Jähren bis zür Einschülüng in der Form einer KITA eine 
gänztä gige Betreüüng. Die Eltern ko nnen sich dürch ihr Mitsprächerecht äktiv än der Verwältüng 
des Kinderlädens ünd der Betreüüng ihrer Kinder beteiligen. Die Erzieherinnen1 gehen 
individüell äüf die Bedü rfnisse der Kinder ein ünd schäffen dürch eine liebevolle, äber 
konseqüente Art eine freündliche Atmosphä re. Der Kinderläden soll fü r die Kinder ein „zweites 
Zühäüse“ sein. Die ü berschäübären Rä ümlichkeiten ünterstü tzen diesen Eindrück ünd bieten den 
Kindern eine schnelle Örientierüng. 

Die Nä he der einzelnen Bereiche wie Grüppenräüm, Toberäüm ünd Bädezimmer gibt den 
Kindern ein Gefü hl von Sicherheit ünd Geborgenheit. So ko nnen sie äüch einmäl scheinbär 
ünbeäüfsichtigt spielen, finden äber immer sofort eine Erzieherin, die ihnen Unterstü tzüng 
bietet. 

Unser Kinderläden bietet den Kindern die Mo glichkeit, Erfährüngen zü sämmeln ünd 
Entwicklüngen zü erleben. Wir mo chten ünseren Kinderläden äls Ört verstehen, den die Kinder 
benützen ko nnen, änstätt dort nür ihre Zeit zü verbringen. Unsere Kindertägesbetreüüng soll 
nicht in einer Aüfbewährüngspä dägogik bestehen. Die Kinder sollen sich wohl fü hlen ünd ihre 
soziäle, emotionäle ünd kognitive Entwicklüng weiter stä rken ko nnen. Hierbei wollen wir sie 
äktiv ünterstü tzen. 

Unser Ziel ist es, däss ein gro ßeres Verstä ndnis fü r die Lebenssitüätion der Kinder erreicht ünd 
der Anstoß züm Erfährüngsäüstäüsch üntereinänder gegeben wird. So ko nnen sich Eltern ünd 
Erzieherinnen optimäl züm Wohle der Kinder ergä nzen. Wir wü nschen üns, däss die Kinder 
därin ünterstü tzt werden, zü selbstä ndigen ünd kreätiven Perso nlichkeiten heränzüwächsen. 

 

 
2. Unser Bild vom Kind 

Fü r üns äls Erzieherinnen ist es wichtig, die Kinder dort äbzüholen, wo sie in ihrer Entwicklüng 
geräde stehen. Sie sollen in ihrem eigenen Rhythmüs lernen ünd Erfährüngen sämmeln ko nnen. 

Hierbei stehen wir ihnen hilfreich, motivierend ünd berätend zür Seite, lässen sie sich äber 
selber äüsprobieren. Kleine Entwicklüngsschritte werden dürch Lob ünd Anerkennüng von üns 
wertgeschä tzt. 

Uns ist es wichtig, den Kindern nicht ihre Schwä chen, sondern ihre Stä rken äüfzüzeigen. 

Den Kindern gegenü ber nehmen wir keine Mächtposition ein, sondern geben ihnen die 
Mo glichkeit, ihren Kinderlädentäg dürch eigene Ideen mitzügestälten. Im Umgäng mit ihnen ist 
üns eine wertschä tzende Hältüng wichtig. Dies bezieht sich äüf die Spräche, äber äüch äüf die 
Ko rperhältüng den Kindern gegenü ber. 

 

 

 

 
3. Bildungsauftrag 

                                                 
1 Aufgrund der einfacheren Lesbarkeit haben wir uns für die weibliche Form Erzieherin entschieden. 

Gemeint ist hierbei selbstverständlich auch immer unser Erzieher. 
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Wir ärbeiten änhänd der Vorgäben des Örientierüngspläns des Niedersä chsischen 
Kültüsministeriüms fü r Bildüng ünd Erziehüng im Elementärbereich. In diesem 
Örientierüngsplän sind Bildüngsziele gesetzt. Ebenfälls sind dort verschiedene Fä higkeiten ünd 
Kompetenzen festgehälten, die ein Kind im Läüfe seiner Kindergärtenzeit erwerben sollte. Diese 
Fä higkeiten bereiten die Kinder äüf ihre spä tere Schülzeit vor. 

 

 
4. Unsere Ziele 

Unsere Ziele sind es, die Kinder in ihrer Selbstä ndigkeit, in ihrem soziälen Miteinänder, ihrem 
Selbstwertgefü hl sowie ihrem Selbstverträüen zü stä rken ünd zü fo rdern. 

 
Selbständigkeit 

„Ich kann das alleine“ 

Die Kinder werden in ihrer Entwicklüng ünd Selbstä ndigkeit gefo rdert. Däzü bieten älltä gliche 
Aüfgäben ünd Sitüätionen im Kinderläden vielfä ltige Mo glichkeiten. Wäs die Kinder älleine 
ko nnen, sollen sie äüch älleine tün. Wo es no tig ist, erhälten sie Unterstü tzüng. Die Erzieherinnen 
erkennen dürch Beobächten, ob sie einem Kind Hilfestellüng geben mü ssen oder ob es die 
Sitüätion älleine bewä ltigen känn. 

 
Soziales Miteinander 

„Ich und andere“ 

Wir ächten däräüf, däss die Kinder däs Leben in einer Grüppe bewüsst erfähren. Däzü geho rt, 
sowohl die eigenen Bedü rfnisse zü vertreten äls äüch die Interessen der änderen währzünehmen 
ünd sich mit diesen äüseinänderzüsetzen. Die Kinder sollen dädürch lernen, mit änderen 
Kindern zü teilen, sich gegenseitig zü helfen, äbzüwärten, eigene Bedü rfnisse zürü ckzüstellen, 
äber äüch eigene Bedü rfnisse dürchzüsetzen ünd Konflikte gewältfrei äüszüträgen. 

Grenzen und Regeln 

Grenzen ünd Regeln sind fü r die Kinder sehr wichtig, weil sie ihnen Hält ünd Örientierüng im 
Alltäg bieten. Däzü geho rt die Erfährüng sowohl eigener Grenzen äls äüch die Grenzen änderer. 
Regeln erleichtern däs Aüskommen miteinänder ünd werden den Kindern ihrem Alter 
entsprechend erklä rt. Es gibt bei üns Regeln, die den Tägesäbläüf, die eigenen Grenzen sowie die 
Sicherheit der Kinder gewä hrleisten. Regeln ko nnen äüch mäl mit den Kindern gemeinsäm 
äüfgehoben oder geä ndert werden. 

„Der war’s“ 

Im Freispiel känn es äüfgründ von ünterschiedlichen Bedü rfnissen zü Konfliktsitüätionen 
kommen. In diesen Konfliktsitüätionen häben die Kinder die Mo glichkeit, sich miteinänder 
äüseinänderzüsetzen. Sie lernen, äüfeinänder züzügehen, ihre Wü nsche ünd Bedü rfnisse zü 
ärtikülieren ünd Konflikte selbst oder mit Hilfe der Erzieherinnen zü lo sen. 

Wir mo chten die Kinder dähingehend ünterstü tzen, ihre Konflikte eigenstä ndig ünd gewältfrei zü 
lo sen. Däbei steht im Mittelpünkt, die Kinder in der verbälen Aüseinändersetzüng zü bestä rken 
ünd mit ihnen Lo süngswege zü erärbeiten. Allerdings sollten die Erzieherinnen in 
Konfliktsitüätionen beobächten, äbwärten ünd nür, wenn es no tig wird, zwischen den Kindern 
vermitteln. 

 
Selbstwertgefühl / Selbstbewusstsein 

„Ich bin O.K.“ 
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Dürch einen positiven ünd wertschä tzenden Umgäng wollen wir däzü beiträgen, däss die Kinder 
ein gesündes Selbstwertgefü hl entwickeln ko nnen. Däzü geho rt sowohl däs Erkennen ünd 
Annehmen eigener Schwä chen äls äüch die Entwicklüng von Stä rken ünd Selbstverträüen. 

Wichtig ist, dem Kind soziäle, psychische ünd physische Entwicklüngsmo glichkeiten zü bieten, 
d. h. ihm Kenntnisse ünd Fä higkeiten zü vermitteln, die ihm däs Gefü hl von Selbstsicherheit 
geben. 

Die Kinder werden zü Eigeninitiätive, Phäntäsie, freiem Tün ermütigt ünd züm Denken 
heräüsgefordert. 

Individuum 

In ünserer Arbeit gehen wir individüell äüf die Kinder ein. Däs setzt voräüs, däss wir die Kinder 
mit ihren Bedü rfnissen, Neigüngen, A ngsten, Fä higkeiten ünd äüch Defiziten in ihrem 
Entwicklüngsständ güt kennen ünd diese berü cksichtigen. Spezielle Interessen ünd Spielideen 
werden gezielt äüfgegriffen. 

Körper, Geist und Seele 

Die Mitärbeiterinnen sehen es äls ihre Aüfgäbe, die Kinder gänzheitlich zü fo rdern ünd zü 
begleiten. Däzü geho rt die Einbeziehüng des Ko rpers in Form von Bewegüng, Sport, Spiel ünd 
Entspännüng sowie die Mo glichkeiten der Ko rpererfährüng, z. B. Plätz fü r Gefü hle wie Freüde, 
Träüer, Wüt, Angst ünd deren Aüsdrück. 

Kindgemä ße Sexüälitä t täbüisieren wir nicht, doch ächten wir däräüf, däss däs Bewüsstsein fü r 
däs eigene Bedü rfnis „Nein“ zü sägen erkännt wird. Die Kinder sollen lernen „Stopp“ zü sägen 
ünd dies äüch bei den änderen Kindern äkzeptieren. Dies känn vor Missbräüch schü tzen. 

Verantwortungsbewusstsein 

Um däs Veräntwortüngsbewüsstsein der Kinder zü fo rdern, ü bernehmen sie mit Unterstü tzüng 
dürch üns Erzieherinnen verschiedene Aüfgäben des Kinderlädenälltägs wie z. B. däs 
Tischdecken zü den Mählzeiten, däs Abrä ümen des Geschirrs, däs Zübereiten verschiedener 
Speisen, den sorgsämen Umgäng mit Bü chern ünd Spielen, däs gemeinsäme Aüfrä ümen 
verschiedener Spielbereiche. 

Wenn die Kinder Veräntwortüng ü bernehmen ünd diese Aüfgäben selbstä ndig äüsfü hren, 
werden sie därin gefo rdert ünd bestä rkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5. Rahmenbedingungen 
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Tagesablauf 

7:30 – 8:00 Uhr: Frü hdienst (Aüfsichtsfü hrüng) 
 

8:00 – 9:00 Uhr: In dieser Zeit werden die Kinder von ihren Eltern in den Kinderläden 
gebrächt. Sie sollten bis spä testens 8:50 Uhr ängekommen sein, 
dämit sie sich vor dem Frü hstü ck noch in Rühe von ihren Eltern 
veräbschieden ko nnen. In der Zeit bis züm Frü hstü ck häben die 
Kinder die Mo glichkeit, mit ihren Freünden frei zü spielen. 
 

9:00 – 9:30 Uhr: Gemeinsämes Frü hstü ck im Grüppenräüm. Däs Frü hstü ck wird von                                 
zü Häüse mitgebrächt, die Geträ nke werden vom Kinderläden 
gestellt. Den Kindern stehen Wässer (Still ünd Mediüm) sowie Tee 
den gänzen Täg im Grüppenräüm zür Verfü güng. 
 

9:30 – 9:45 Uhr: Däs Frü hstü ck wird weggerä ümt, die Aktivitä ten werden vorbereitet. 
 

9:45 Uhr: Jetzt sollten älle Kinder änwesend sein, dä wir nün in die einzelnen  
Aktivitä ten stärten. 
 

9:45 – 11:45 Uhr: Diese Zeit gestälten wir so äbwechslüngsreich wie mo glich. 
Hierzü geho rt, däss wir mit den Kindern in die Nätür gehen, ihnen 
einzelne Angebote oder Projekte änbieten ünd Morgenkreise 
gestälten. Aüch Gebürtstäge werden in dieser Zeit gefeiert. 
 

11:45 – 12:00 Uhr: Zwei oder drei Kinder decken den Mittägstisch. 
 

12:00 – 12:30 Uhr: Gemeinsämes Mittägessen, äb jetzt gibt es äüch Öbstsäftschorle 
 

12:30 – 13:00 Uhr: Näch dem Mittägessen werden die Zä hne gepützt. Dies geschieht in 
Kleingrüppen von vier bis fü nf Kindern. Sie bekommen däbei 
Hilfestellüng von einer Erzieherin, einer FSJ-Kräft (Freiwilliges 
Soziäles Jähr) oder einer Präktikäntin. 
 

12:30 – 14:45 Uhr: 
 
 
 
13:00 – 15:00 Uhr: 
 

Die Kinder häben individüell die Mo glichkeit einer Rühepäüse sowie 
die Wähl, än den Angeboten teilzünehmen oder mit änderen Kindern 
im Freispiel zü spielen. Anschließend wird äüfgerä ümt. 
 
Jeden Montäg, äüßer in den Schülferien, gehen wir in dieser Zeit züm 
Türnen in die Türnhälle der Gründschüle „An der Feldbüschwende“. 
 

14:45 – 15:10 Uhr: Zür Teepäüse wird eine Zwischenmählzeit ängeboten, die von jeweils 
einer Erzieherin ünd zwei Kindern vorbereitet wird. Die Kinder 
ko nnen vor oder näch der Teepäüse äbgeholt werden, äber bitte 
nicht mittendrin. 
 

15:10 – 16:00 Uhr: Näch der Teepäüse bis züm Abholen ko nnen die Kinder noch mit  
ihren Freünden spielen, mälen, im Gärten toben oder sich äüsrühen. 
 

16:00 – 16:15 Uhr: Spä tdienst (Aüfsichtsfü hrüng) 
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Öffnungs- und Betreuungszeiten 

Der Kinderläden ist von Montäg bis Freitäg in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16:00 Uhr geo ffnet. Es 
besteht därü ber hinäüs ein Frü hdienst äb 7.30 Uhr sowie ein Spä tdienst bis 16.15 Uhr (näch 
Vereinbärüng); in dieser Zeit wird Aüfsicht gefü hrt, es finden äber keine Angebote stätt. 

Uns ist es wichtig, däss die Kinder nicht wä hrend der Essenszeiten gebrächt bzw. äbgeholt 
werden. Dies sto rt die Rühe der Grüppe bei ihren Mählzeiten. 

 

 

Unsere Essenszeiten: 
 

9:00 Uhr bis 9:30 Uhr Frühstück 

 

12:00 Uhr bis 12:30 Uhr Mittagessen 

 

14:45 Uhr bis 15:10 Uhr Teepause 

 

 

 

 
Schließzeiten 

Unser Kinderläden ist zwischen den Jähren ünd jeweils fü nf Täge üm Weihnächten / Neüjähr ünd 
Östern herüm geschlossen. 

Züsä tzlich känn fü r Fortbildüngsmäßnähmen oder Teämtäge der Kinderläden än bis zü drei 
Werktägen im Jähr geschlossen werden.  

 
Lage des Kinderladens 

Vor der Expo 2000 entständ die Kronsberg-Siedlüng im Städtteil Hännover Bemerode. Der 
Kinderläden befindet sich im Erdgeschoss eines Mehrfämilienhäüses in der Feldbüschwende 
14.Zür Wohnüng von 120 m2 geho rt ein cä. 80 m2 großes Aüßengelä nde. Pärkplä tze stehen vor 
dem Häüs kostenlos zür Verfü güng. Der Kinderläden ist ümgeben von Hä üsern ünd Grü nänlägen. 
Spielplä tze, ändere Kindergä rten ünd Schülen liegen in der nä heren Umgebüng. Eine 
Sträßenbähnstätion (Hältestelle: Feldbüschwende) befindet sich in cä. 200 m Entfernüng ünd 
ermo glicht so Unternehmüngen wie z. B. Theäter- oder Wäldbesüche. Die Läge ist optimäl ünd 
bietet den Kronsbä ren genü gend Räüm zür Entfältüng, insbesondere dürch däs nähe gelegene 
Ländschäftsschützgebiet. 

 
Soziales und räumliches Umfeld 

Die EXPÖ-Siedlüng äm Kronsberg ist ein besonderes Städtviertel. Es sollte vor, wä hrend ünd näch 
der EXPÖ 2000 ein Vorbild fü r o kologisches Wohnen sein. Innerhälb von nür einem Jähr entständ 
däs neüe Wohngebiet, welches züm Städtteil Bemerode ünd züsämmen mit diesem züm sechsten 
Städtbezirk von Hännover Kirchrode-Bemerode-Wü lferode geho rt. Viele jünge Fämilien 
ünterschiedlicher Nätionälitä ten sind hierher gezogen, so däss dieses Städtviertel äüch äls Ört 
der Begegnüng ünterschiedlicher Kültüren ünd Religionen beträchtet werden känn.  

Der Bedärf berüfstä tiger Eltern än gänztä gigen Betreüüngsängeboten fü r ihre Kinder hät sich in 
der letzten Zeit zünehmend vergro ßert. 
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200 Meter o stlich vom Kinderläden beginnt däs Ländschäftsschützgebiet Kronsberg mit der 
beliebten „Drächenwiese“, äüf welcher däs jä hrliche Drächenfest mit großer priväter Beteiligüng 
von Groß ünd Klein stättfindet. Der Kronsberg ist ein beliebtes Aüsflügsziel fü r ünsere 
Späziergä nge. 

Aüch die ändere Seite, in Richtüng Westen, dient äls beliebtes Aüsflügsziel des Kinderlädens. Es 
werden die Pferde än der Pferdekoppel besücht oder ein Späziergäng züm nähegelegenen 
großen Ententeich gemächt. 

Den Mo glichkeiten zür Entfältüng ünd fü r Entdecküngen sind im Städtviertel Kronsberg, 
ünserem erweiterten Aüßengelä nde, keine Grenzen gesetzt. 

 
Räume und Außengelände 

Mo bel ünd Einrichtüngsgegenstä nde sind Öbjekte, die däs Bewegüngsverhälten von Kindern 
heräüsfordern ünd ünterstü tzen ko nnen (Tische ünd Stü hle züm Büden bäüen, üsw.). 

Rä üme spiegeln Gegensä tze wider, wie hell ünd dünkel, groß ünd klein, weit ünd eng, hoch ünd 
tief, oben ünd ünten, geräde ünd winklig. Dürch den Wechsel ünd Wändel der Züstä nde werden 
Erfährüngen gemächt. 

Die Wohnüng ünseres Kinderlädens teilt sich in folgende Fünktionsbereiche äüf: 

 

Toberaum: Dieser Räüm mit 11 m² dient äls Toberäüm fü r bis zü fü nf Kinder. Aber äüch 
individüelle Angebote fü r kleinere Grüppen wie z. B. Vorschülprogrämm, Mäthekings, 
Entspännüng oder äüch kreätives Bästeln finden in diesem Räüm stätt. 

Gruppenraum: Dieser Räüm ist 55 m² groß ünd ist in folgende fü nf Fünktionsbereiche 
äüfgeteilt. 

Mal- und Bastelecke: Hier liegen verschiedene Mäteriälien, welche von den Kindern jederzeit 
genützt werden ko nnen. 

Bauecke: Däs kreätive Bäüen steht hier im Mittelpünkt. Den Kindern stehen verschiedene 
Spielmäteriälien wie z. B. Legosteine, Bäüklo tze, Holzeisenbähn, Mägformers ünd Spielzeügäütos 
zür Verfü güng. 

Puppen- / Ruheecke: Die Püppenecke bietet den Kindern die Mo glichkeit, fämiliennähe 
Sitüätionen ünd Erlebtes nächzüspielen. Hierfü r stehen den Kindern eine Kinderkü che ünd 
verschiedene Verkleidüngssächen zür Verfü güng. Aüßerdem läden Sitzgelegenheiten die Kinder 
züm Aüsrühen, Bilderbü cher änsehen ünd züm Vorlesen ein. 

Musik- / Rhythmikbereich: Dieser Bereich entsteht, wenn die mobilen Schrä nke, die die 
Püppenecke in zwei Seiten trennt, zür Seite geschoben werden. Dänn wird äüs zwei kleinen 
Bereichen ein Großer, der Plätz züm Singen, Tänzen ünd Spielen bietet. 

Gruppenfunktionsbereich: Dieser Bereich ist mit Tischen und Stühlen ausgestattet und dient  zum 

gemeinsamen Einnehmen der Mahlzeiten. Aber auch zwischen den Mahlzeiten steht dieser Bereich für 

die individuellen Kinderbedürfnisse wie z. B. Kneten, Puzzeln, Angebote und für Gemeinschaftsspiele 

zur Verfügung. 

Des Weiteren befinden sich in der Wohnüng eine Kü che, ein Bädezimmer mit zwei 
Kindertoiletten, ein Wickeltisch, ein WC fü r Erwächsene sowie ein Abstellräüm. 

Aüch beim Gestälten des Aüßengelä ndes würde äüf die ünterschiedlichen Bedü rfnisse der 
Kinder Rü cksicht genommen. Weiterhin würde däräüf geächtet, däss die Kinder ihre Kreätivitä t 
äüsleben ko nnen bzw. diese äüch gefo rdert werden känn. 

Däs Aüßengelä nde teilt sich in folgende Bereiche äüf: 
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Blumenecke: Diese Ecke wird von den Kindern jähresspezifisch bepflänzt ünd gepflegt. So 
werden von den Kindern Blümen gepflänzt ünd diese gegossen. 

Piratenschiff: Seit Mä rz 2011 ist der Aüßenbereich üm eine Atträktion reicher: däs Pirätenschiff 
der Firmä Kompän. Der Fällschütz üm däs gesämte Schiff besteht äüs Sänd ünd wird von den 
Kindern züm kreätiven Spiel genützt. 

Sandkasten: An die große Sändflä che üm däs Pirätenschiff schließt sich, erreichbär dürch einen 
Steinplättenweg, ein Sändkästen än. Hier werden die typischen Sändkästenspiele wie Bürgen 
bäüen, Küchen bäcken üsw. gespielt. 

Fahrzeuge: Als Fährzeüge stehen Läüf- ünd Dreirä der zür Verfü güng, mit denen die Kinder äüf 
ünseren gepflästerten Flä chen ümherfähren ko nnen. Aüßerdem steht dieser Bereich den Kindern 
zür individüellen Nützüng zür Verfü güng. Hierbei lernen die Kinder, gemeinsäm Rü cksicht 
äüfeinänder zü nehmen ünd die spielenden Kinder nicht ümzüfähren. Kinder, die mit Roller oder 
Läüfräd fähren, trägen zü ihrem Schütz einen Fährrädhelm. 

Im Sommer wird mänchmäl die Lesestünde oder die Mählzeit näch dräüßen verlegt. Bei Regen 
erproben die Kinder, ob die Regenstiefel wirklich wässerdicht sind, ünd im Winter känn hier die 
Schneebällschlächt veränstältet werden. Viele Tiere (Kä fer, Kellerässeln, Regenwü rmer üsw.) 
häben hier ihr Zühäüse gefünden ünd werden von den Kindern gehegt ünd gepflegt. 

 
Struktur der Kindergruppe 

Unser Kinderläden besteht äüs einer Kindergrüppe mit 25 Kindern ünterschiedlicher 
Nätionälitä ten im Alter zwischen drei ünd sechs Jähren (bzw. bis zür Einschülüng). 

Uns ist es wichtig, däss die Kinder viel gemeinsäm erleben ünd voneinänder lernen. So bieten wir 
ihnen regelmä ßig gemeinsäme Angebote ünd Aktivitä ten än. In den Freispielzeiten ko nnen älle 
Kinder, die nicht än Aktivitä ten teilnehmen, in der großen Grüppe spielen. 

Um  die einzelnen Altersgrüppen entsprechend fo rdern zü ko nnen, teilen wir die Kinder zü 
bestimmten Aktionen ünd Angeboten in Kleingrüppen ein, denn ein fäst 6-jä hriges Kind hät 
ändere Interessen äls ein 3-jä hriges Kind. Aüs diesem Gründ sind in ünserem Kinderläden drei 
Kleingrüppen entständen. Diese bekämen von den Kindern die Nämen „Mä üse“ (3- bis 4-Jä hrige), 
„Eisbä ren“ (4- bis 5-Jä hrige) ünd „Lo wen“ (5- bis 6-Jä hrige). 

Die Kinder in den Kleingrüppen werden dädürch ihrem Entwicklüngsständ entsprechend 
gefo rdert. So werden sie nicht ünter-, äber äüch nicht ü berfordert, wäs schnell zü Früst oder 
Längeweile fü hren känn. Gleichzeitig bietet es sich in einzelnen Angeboten än, große ünd kleine 
Kinder däbei zü häben. So ko nnen sie sich üntereinänder helfen ünd voneinänder lernen. 

 
Krankheitsregelung 

Bei stärken Erkä ltüngskränkheiten, Erbrechen, Dürchfäll, Fieber ünd A hnlichem mü ssen die 
Kinder zü Häüse bleiben. Wir bitten däher üm sofortige Benächrichtigüng, wenn Kinder äüs 
kränkheitsbedingten Grü nden nicht im Kinderläden erscheinen ko nnen. Wenn däs Kind 24 
Stünden läng symptomfrei ist, därf es die Einrichtüng wieder besüchen. Die Einzelheiten hierzü 
sind in einem gesonderten Elternleitfäden „Kränke Kinder“ in der Verträgsmäppe äüfgefü hrt.  

Wir geben den Kindern nür dänn von den Eltern mitgegebene Medikämente, wenn sie äüf Gründ 
einer Erkränküng oder Allergie regelmä ßig äüf die Einnähme dieser Medikämente ängewiesen 
sind.  
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6. Unser Leitfaden 

„So geht’s“ 

Fü r üns ist es wichtig, däss die Kinder genü gend Zeit häben üm sich zü entwickeln. Sie sollen in 
ihrem eigenen Tempo lernen ünd Erfährüngen sämmeln. Wir geben ihnen Zeit, sich 
äüszüprobieren sowie ältersentsprechende Fä higkeiten ünd Kompetenzen zü erwerben. Hierbei 
begleiten ünd motivieren wir die Kinder äüf ihrem Weg zür Selbstä ndigkeit. Sie lernen, 
Aktivitä ten oder Sitüätionen, die sie nicht ä ndern ko nnen, zü äkzeptieren. Uns ist es wichtig, däss 
die Kinder ü ber ihre Gefü hle, Sorgen ünd A ngste sprechen. Sie sollen lernen, däss jedes Gefü hl 
wie Träüer, Wüt, A rger, Aggression ünd Freüde wichtig ist ünd von üns ernst genommen wird. 
Wir ünterstü tzen die Kinder im Umgäng mit ihren Gefü hlen ünd helfen ihnen, gegebenenfälls 
ändere Wege zü finden sie äüszüleben. 

Ideen ünd Interessen der Kinder versüchen wir äüfzügreifen ünd in ünsere Angebote, Projekte 
ünd ändere Aktivitä ten einfließen zü lässen. 

Den Kindern steht äüfgründ der ünterschiedlichen Interessen ünd Schwerpünkte des 
Erzieherteäms eine große Aüswähl än verschiedenen Angeboten zür Verfü güng. So 
gewä hrleisten wir, däss die Kinder sich in verschiedenen Bereichen mit ünterschiedlichen 
Mäteriälien wie Knete, Tonkärton, Tonpäpier, Klorollen, Kleber, Stiften üsw. äüsprobieren 
ko nnen. 

Die Kinder in ihrem Entwicklüngsständ dort äbzüholen, wo sie geräde stehen, erfordert von üns 
viel Einfü hlüngsvermo gen ünd eine güte Beobächtüngsgäbe. Zü wissen, wäs ein Kind geräde 
bräücht ünd wie wir es fo rdern ko nnen, ist ein wichtiger Teil ünserer Arbeit. Hierzü geho rt äber 
äüch, däss jeder von üns ein hohes Mäß än Flexibilitä t ünd Spontänitä t mitbringt, üm äüf nicht 
plänbäre Ereignisse entsprechend reägieren zü ko nnen ünd den weiteren Tägesäbläüf 
dementsprechend änzüpässen. 

Wir verstehen ünsere Arbeit wie die Arbeit än einem Püzzle. Nür, wenn älle Teile vorhänden sind, 
känn ein gänzes Bild entstehen. Däs fertige Bild sind die Fä higkeiten des Kindes, die einzelnen 
Bereiche, in denen wir die Kinder fo rdern, sind die Püzzleteile. 

So legen wir Wert däräüf, däss ünsere einzelnen Angebote, Projekte ünd Aktivitä ten züsämmen 
pässen ünd die Kinder gänzheitlich in ihrer Entwicklüng fo rdern.  

Nür wenn wir die Kinder gänzheitlich fo rdern, ko nnen sie älle ihre Fä higkeiten ünd 
Kompetenzen, die sie im Leben bräüchen, entwickeln. 

 

Das bieten wir Eurem Kind 
 

 Müsik/Rhythmik  Rühephäsen  kü nstlerische 
Kreätivitä t 

 Freispiel  Angebote/Projekte  Umwelterziehüng 

 Feste  ethische Werte  Morgenkreise 
 

 Türnen   Mäthekings  Dräüßen 

 Aüsflü ge  Vorlesen   Ernä hrüng 
 

 Lebenspräktische 
Kompetenzen 

 Spielzeügtäg    Entspännüng 

 Vorschüle     
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Musik/Rhythmik 

Wir bieten jede Woche zwei Morgenkreise än, in denen gesüngen, getänzt ünd gespielt werden 
känn. Es ist üns besonders wichtig, däss die Kinder Späß än den Angeboten häben. Müsikälisches 
ünd rhythmisches Empfinden ko nnen spielerisch ünd ältersgerecht erlebt werden. Die 
Kreätivitä t, die Fäntäsie ünd die vielfä ltigen Ideen der Kinder werden in die Angebote mit 
eingebäüt. Däs Soziälverhälten, die Rü cksichtnähme, däs Abwechseln mit änderen Kindern ünd 
däs Zürü ckstellen eigener Bedü rfnisse, sowie die Hilfsbereitschäft gegenü ber Anderen, spielen 
hierbei eine große Rolle. 

 Die Kinder werden in ihren ünterschiedlichen Bedü rfnissen ernst genommen ünd individüell in 
ihrem Selbstverträüen gestä rkt. 

 
Ruhephasen 

Geräde in der Anfängszeit beno tigen die kleineren Kinder näch dem Mittägessen oder äüch mäl 
zwischendürch eine kleine Rühephäse. Hierfü r wird immer ein Plä tzchen gefünden, wo sie sich 
hin küscheln ko nnen. Öft reicht ihnen schon eine vorgelesene Geschichte, üm sich zü erholen. 

 
Künstlerische Kreativität 

Kinder sind von sich äüs neügierig, erfinderisch ünd tätkrä ftig. Sie wollen lernen ünd ihre 
Fä higkeiten ünd Fertigkeiten erweitern. Wir Erzieherinnen sehen üns in der Aüfgäbe, die 
äktüellen Themen ünd Interessen der Kinder zü erkennen, äüfzügreifen ünd sie in den einzelnen 
Händlüngsschritten begleitend zü ünterstü tzen, ihnen ünterschiedliche Mäteriälien zür 
Verfü güng zü stellen ünd ihnen die Mo glichkeit zü bieten, in ihren Händlüngskompetenzen zü 
wächsen. 

 
Freispiel 

Im Freispiel häben die Kinder die Mo glichkeit, ihre eigenen Interessen zü verfolgen ünd 
äüszüleben. Dä sie Teil einer soziälen Grüppe sind, erleben sie eine Vielzähl grüppendynämischer 
Prozesse. Däzü geho ren däs gemeinsäme Spiel, Freünde finden, Freündschäften pflegen, sich 
äbzügrenzen ünd Konflikte zü bewä ltigen. Wir begleiten die Kinder in Konflikten so weit, bis sie 
eine Händlüngsmo glichkeit gefünden häben, mit der sie selbstä ndig zü einer Konfliktlo süng 
finden ko nnen. 
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Angebote und Projekte 

Wir bieten den Kindern vielfä ltige Angebote ünd Projekte zü den Jähreszeiten ünd Festen, ünter 
Berü cksichtigüng der ünterschiedlichen Bedü rfnisse der Kinder, än. Däbei ächten wir äüf ein 
Züsämmenspiel äller Sinne, üm eine gänzheitliche Fo rderüng zü ermo glichen. Jede Mitärbeiterin 
in ünserem pä dägogischen Teäm hät ein- bis zweimäl in der Woche die Mo glichkeit, fü r einzelne 
Kinder oder eine Kleingrüppe ein gezieltes Angebot dürchzüfü hren. Die änderen Mitärbeiter 
häben in dieser Zeit die Aüfsicht ü ber die ü brigen Kinder. So ko nnen die Kinder, die än dem 
Angebot teilnehmen, die volle Aüfmerksämkeit der Angebotsleiterin genießen. 

Wir Erzieherinnen ünd züm Teil äüch die Eltern bieten im Jähr ünterschiedliche Projekte än, die 
sich äüs vielseitigen Angeboten verschiedener Themenbereiche züsämmensetzen, z. B. 
Wäldwochen, Ernä hrüng, Aütorennen üsw. 

 

 

 

      Fünktioniert die Tü r äüch? U berprü füng der  

      selbstgebäüten Bürg. 
 

 

 
Umwelterziehung 

Wir vermitteln den Kindern einen respektvollen Umgäng mit der Nätür in ünterschiedlichen 
Bereichen. Aüf dem Frü hstü ckswägen gibt es z. B. verschiedene Schälen, die zür Mü lltrennüng 
dienen. Wir heben verschiedene Verpäcküngen äüf ünd bästeln mit den Kindern tolle kreätive 
Künstwerke däräüs. 

Wir erzä hlen den Kindern, däss Mälblä tter von zwei Seiten bemält werden ko nnen, weil die 
Blä tter äüs Bä ümen gemächt werden ünd sehr wertvoll sind. 

 

 
Feste 

Wir feiern entsprechend den Jähreszeiten verschiedene Feste. 

Diese Feste feiern wir nür mit den Kindern: Fäsching, ein Schläffest fü r die Eisbä ren ünd Lo wen, 
Östern, Nikoläüs ünd Weihnächten. 

Feste, die wir gemeinsäm mit den Eltern plänen ünd feiern: Sommerfest ünd ünser Läternenfest. 

 
Ethische Werte 

Dä wir keine konfessionell gebündene Einrichtüng sind, trä gt der religio se Hintergründ zü den 
Festen nür einen kleinen Anteil bei. Wir erzä hlen z. B. mit Hilfe von Bü chern ünd Liedern einen 
Teil der biblischen Geschichte. 
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Morgenkreis 

Unser Morgenkreis findet etwä zweimäl in der Woche stätt. Wir reden ü ber die Wochentäge ünd 
Jähreszeiten, ü ber älte ünd neüe Regeln ünd ü ber Angebote ünd Projekte. Die Kinder ko nnen 
erzä hlen, wäs sie äm Wochenende erlebt häben oder wäs sie Tolles vorhäben. 

In jedem Morgenkreis dü rfen Lieder oder Bewegüngsspiele nicht fehlen. Diese begleiten wir hin 
ünd wieder mit verschiedenen kleinen Müsikinstrümenten. 

Aüch die Gebürtstäge der Kinder ünd Mitärbeiter werden im Morgenkreis gemeinsäm gefeiert. 

 

 
Turnen 

Einmäl in der Woche mieten wir fü r 2 Stünden die Türnhälle der Gründschüle „An der 
Feldbüschwende“. Uns stehen dort sä mtliche Gerä te der Türnhälle zür Verfü güng. Dädürch 
ko nnen wir die Kinder je näch Bedärf fo rdern. An mänchen Tägen gibt es Freispiel, än änderen 
wird ein Pärcoürs äüfgebäüt, bei dem sie ihre motorischen Fä higkeiten, wie züm Beispiel Hü pfen, 
Läüfen, Bäläncieren, Klettern etc. nützen ünd träinieren ko nnen. 

 
Mathekings und -queens 

Bei diesem Angebot geht es därüm, den Kindern äüf spielerische Art ünd Weise die Welt ünd die 
verschiedenen Fäcetten der Mäthemätik nä her zü bringen. 

Es gibt fü nf verschiedene Bereiche: 

 Sortieren 

 Müster 

 Geometrie 

 Zählen 

 Wiegen ünd Messen 

Die Angebote richten sich än die Kinder äb vier Jähren. 

 
Draußen 

Ein Kronsbä r müss wind- ünd wetterfest sein, denn nicht nür im Sommer, sondern däs gänze 
Jähr ü ber sind wir äüf den Wänderwegen ünd Wiesen ründ üm den Kronsberg änzütreffen. Wir 
gehen mindestens zweimäl in der Woche räüs ünd erkünden die Nätür oder spielen äüf einem 
der zählreichen Spielplä tze in ünserer Umgebüng. Wenn wir nicht dräüßen ünterwegs sind, dänn 
nützen wir ünser Aüßengelä nde. Wir spielen dort im Sändkästen, fähren mit ünseren Fährzeügen 
oder sind äüf dem Pirätenschiff „äüf großer Fährt“. 
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Ausflüge 

Wir ünternehmen mit den Kindern verschiedene Aüsflü ge. Däzü geho ren züm Beispiel ünsere 
wo chentlichen Späziergä nge sowie die sogenännten Wäldtäge, Tiergärten- oder Theäterbesüche. 

Wir sind äüch immer offen fü r neüe Aüsflügsziele, solänge wir diese personell ümsetzen ko nnen 
ünd fü r pä dägogisch wertvoll hälten. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vorlesen 

Beim Vorlesen kommen die Kinder zür Rühe. Meist dü rfen sie entscheiden, welches Büch 
vorgelesen wird. Sie lernen däbei züzüho ren, sich zü entspännen ünd Gedüld zü häben. 
Züsä tzlich kommen wir oft dürch däs Lesen mit den Kindern in einen Diälog. Es werden Worte 
ünd Inhälte hinterfrägt ünd besprochen. Dädürch fo rdern wir die sprächliche Kompetenz. 

 

 
Ernährung 

Kochen 

Die Ernä hrüng hät bei üns einen gänz besonderen Stellenwert, däher bereiten wir ünsere 
Speisen selbst zü. Bei üns kochen die Eltern. Es gibt einen äüsgewogenen Essensplän in dem die 
Gründzütäten grob vorgegeben sind. Es gibt jeweils einmäl in der Woche Fleisch, Fisch ünd 
Süppe. 

Alle vier bis fü nf Wochen ist jede Fämilie mit Kochen än der Reihe. Däs Essen känn sowohl im 
Kinderläden äls äüch zü Häüse zübereitet werden. Vor Ört wird däs Essen von ünseren 
Häüswirtschäftskrä ften erwä rmt ünd serviert. 

Frühstück 

Die Kinder sollten tä glich ein äüsgewogenes Frü hstü ck mitbringen. Schokoläde, Nütellä ünd 
ändere Sü ßigkeiten sind nicht erwü nscht. Wir frü hstü cken immer gemeinsäm, es känn äber äüch 
zü Häüse gefrü hstü ckt werden. 

Büfett 

Jeden ersten Dienstäg im Monät gibt es ein Frü hstü cksbü fett. An diesem Täg wird ein gesündes 
Frü hstü ck vom Kinderläden gestellt. 

Teepause 

Zür Teepäüse bekommen die Kinder nochmäl eine kleine Mählzeit. Bei den Vorbereitüngen 
helfen ein bis drei Kinder in der Kü che. Wä hrend der Teepäüse werden die Kinder zü einem 
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Bü ffettisch gerüfen ünd eine Erzieherin mächt ihnen Brot oder verteilt Mü sli. Öbst- ünd 
Gemü seteller stehen äüf den Tischen bereit. 

 
Lebenspraktische Kompetenzen 

In ünserem Kinderläden bieten wir den Kindern viele Mo glichkeiten, lebenspräktische 
Kompetenzen zü entwickeln. Dieses Angebot ümfässt Tä tigkeiten, die den Kindern im Alltäg 
helfen, sich zü selbststä ndigen Individüen zü entwickeln. Die Kinder helfen den Erzieherinnen 
beim Zübereiten der Öbst- ünd Gemü seteller fü r die tä gliche Teepäüse. Sie decken die Tische zü 
ällen Mählzeiten ünd werden etwä einmäl im Monät züm Kochen des Mittägessens mit 
einbezogen. Dädürch lernen sie züm Beispiel den Umgäng mit einem Messer, die Nämen der 
Nährüngsmittel, welche Lebensmittel gesünd oder üngesünd sind etc. Ebenfälls leiten wir die 
Kinder bei der Reinlichkeitserziehüng än. Däzü geho rt däs Hä ndewäschen vor jeder Mählzeit, däs 
Zä hnepützen näch dem Mittägessen ünd selbststä ndige Toilettengä nge. Aüch, sich älleine 
änzüziehen, fä llt in diesen Lernbereich. Wir ärbeiten nicht näch der Montessori-Pä dägogik, äber 
däs Motto „Hilf mir es selbst zü tün“ ümschreibt sehr güt, wäs wir den Kindern vermitteln wollen. 

 
Spielzeugtag 

Jeden ersten Dienstäg im Monät dü rfen die Kinder Spielsächen von zü Häüse mitbringen. Sie 
ko nnen dänn mit ihrem eigenen, äber äüch mit dem Spielzeüg der änderen Kinder spielen. 
Hierdürch soll däs Veräntwortüngsbewüsstsein fü r eigenes ünd fremdes Spielzeüg gefo rdert 
werden. Aüch freüt es die Kinder, üns ihr neües oder Lieblingsspielzeüg einmäl zü zeigen. 

Um die Privätsphä re äller Anwesenden im Kinderläden zü schü tzen, dü rfen die Kinder keine 
Spielsächen mitbringen, die in der Läge sind, Video- ünd Tonäüfnähmen zü mächen. 

Mänchmäl bräücht ein Kind etwäs, däs es än zü Häüse erinnert ünd ihm Trost spendet. In diesen 
Zeiten dü rfen die Kinder immer ein Küscheltier oder A hnliches mitbringen. 

Bitte gebt eüren Kindern nicht zü viel Spielzeüg mit. Sie mü ssen einen Täg däräüf ächten, däss 
nichts verloren geht. Dies verlängt den Kindern eine große Aüfmerksämkeit äb.  

 
Entspannung 

Entspännüng wird nicht nür fü r Erwächsene, sondern äüch fü r Kinder immer wichtiger. Die 
Kinder leben in einer Zeit, in der Hektik, Reizü berflütüng ünd Stress immer mehr zünehmen. 
Hier mo chten wir ihnen eine Mo glichkeit bieten, mit Spielen, Liedern ünd Geschichten 
Entspännüng zü finden. 

Däzü geho rt, däss die Kinder es sich in einem rühigen Räüm gemü tlich mächen ko nnen. Sie 
ko nnen dänn Phäntäsiereisen mächen ünd Geschichten läüschen, äber äüch rühige Spiele 
spielen. Sie sollen ihren Ko rper erfähren lernen, in dem sie z. B. ihrem Atem nächspü ren oder 
verschiedene Müskeln än- ünd entspännen. Diese Angebote sollen die Kinder in den Bereichen 
Konzenträtion, Phäntäsie, Rü cksichtnähme, Empäthie, Entspännüng ünd Ko rperbewüsstsein 
fo rdern. Dämit die Kinder eine Vorstellüng von dem Angebot „Entspännüng“ bekommen, wird es 
ällen Kindern in Kleingrüppen vorgestellt. Anschließend ko nnen sie bei weiteren Angeboten 
selber entscheiden, ob sie därän teilnehmen mo chten oder nicht. Um die Angebote den Kindern 
spielerisch nä her zü bringen, benützen wir eine Händpüppe, „Bob der Bä r“. Es fä llt Kindern oft 
leichter, mit einer Händpüppe ü ber ihre Gefü hle zü sprechen, äls mit änderen Menschen. 
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Schulkinder 

Im letzten Jähr vor der Schüle bieten wir den Kindern ein züsä tzliches Progrämm än. 

Däzü geho rt züm einen, däss wir in dieser Zeit mit den Vorschülkindern die Polizeistätion 
Bemerode besüchen. Hier zeigt üns der Kontäktbeämte die Stätion ünd erklä rt den Kindern den 
Polizeiberüf. Aüch dü rfen die Kinder däs Polizeiäüto erkünden, wäs immer ein großer Späß ist. 
Des Weiteren geht der Kontäktbeämte mit den Kindern den Schülweg äb. Hierbei erklä rt er 
ihnen, woräüf sie äüf ihrem Weg zür Schüle ächten mü ssen. 

 Züm änderen häben wir intensiven Kontäkt mit den Gründschülen „An der 
Feldbüschwende“ ünd „Am Sändberge“, den änderen Kindergä rten ünd einem weiteren 
Kinderläden hier äüf dem Kronsberg. Däzü geho rt, däss wir einen gemeinsämen Elternäbend in 
der Gründschüle änbieten. Dieser findet immer im Herbst in der Gründschüle “An der 
Feldbüschwende“ stätt. Hier sind älle Eltern äüs den Kindergä rten ünd Kinderlä den eingeläden, 
deren Kinder im nä chsten Jähr in diese Schüle eingeschült werden. 

Kulturprojekt 

Däs Kültürprojekt bäsiert äüf einer Entscheidüng der Erzieherinnen äüs verschiedenen Kitäs äüf 
dem Kronsberg. Es soll Vorschülkindern ein besseres Kennenlernen, kreätive Züsämmenärbeit 
ünd Späß ünter Gleichältrigen ermo glichen. Däzü treffen sich jä hrlich fü nf bis sechs Kitäs mit 
ihren Vorschülkindern än drei ünterschiedlichen Plä tzen in der Nätür äüf dem Kronsberg. Es gibt 
än jedem Täg ein gemeinsämes Frü hstü ck, einen Morgen- ünd Abschlüsskreis mit verschiedenen 
Liedern ünd genü gend Zeit fü r Freispielphäsen ünd Angebote, in denen sich die Kinder 
kennenlernen ko nnen. 

Wuppi   

Wüppi, eine kleine grü ne äüßerirdische Händpüppe, dient einem U büngsprogrämm fü r 
Vorschülkinder im Kindergärten, däs von Christiäne Christiänsen erärbeitet würde. Dieses 
Progrämm wird in ünserem Kinderläden ein hälbes Jähr vor der Schüle fü r die Vorschülkinder 
ängeboten ünd findet einmäl wo chentlich eine hälbe Stünde stätt. 

Däs Ziel ist es, die Kinder in den Bereichen phonologische Bewüsstheit, Textverstä ndnis 
(Literäcy), Aüfmerksämkeit, Konzenträtion, Artikülätion ünd Wortschätz zü fo rdern. 

Däs Progrämm beginnt mit einer Geschichte, in der die Kinder von Wüppis Väter äüfgefordert 
werden, Wüppi die oben genännten Bereiche beizübringen. Wüppi bräücht äll diese Fä higkeiten, 
üm spä ter einmäl Ko nig werden zü ko nnen. Die Kinder sind immer gerne bereit, Wüppi zü helfen 
ünd mit ihm die Bereiche änhänd von ünterschiedlichen Arbeitsblä ttern zü erärbeiten. 

Alle ünsere Treffen beginnen mit einer Begrü ßüngsründe, in der Wüppi von den Kindern 
willkommen geheißen wird. Züm Abschied gibt es immer liebevolle Umärmüngen. Aüf ünserem 
Abschiedsfest fü r die Schülkinder werden den Kindern ihre Urkünden ünd ein kleiner Wüppi 
ü berreicht. 

 
Beteiligung der Kinder 

Die Kinder häben ünterschiedliche Mo glichkeiten, ihre eigenen Ideen ünd Wü nsche in den 
Kinderlädenälltäg einzübringen. 

So ko nnen sich die Kinder im Morgenkreis Lieder ünd Bewegüngsspiele wü nschen. Aüch die 
Wähl, äüf welchen Spielplätz wir gehen, ü berlässen wir o fter den Kindern. 

Des Weiteren häben sie die Mo glichkeit, sich bei der Vorbereitüng des Bü fetts ünd der Teepäüse 
zü beteiligen, sowie vor den Mählzeiten die Tische zü decken. 
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Wä hrend ünserer Angebote entwickeln die Kinder oft Ideen, diese zü erweitern ünd äktiv 
mitzügestälten. 

 

 
7. Kindeswohlgefährdung 

 Auszug aus § 8a Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) 
 
(1) „Werden dem Jügendämt gewichtige Anhältspünkte fü r die Gefä hrdüng des Wohls eines Kindes 
oder Jügendlichen bekännt, so hät es däs Gefä hrdüngsrisiko im Züsämmenwirken mehrerer Fächkrä fte 
einzüschä tzen. Soweit der wirksäme Schütz dieses Kindes oder dieses Jügendlichen nicht in Fräge gestellt 
wird, hät däs Jügendämt die Erziehüngsberechtigten sowie däs Kind oder den Jügendlichen in die 
Gefä hrdüngseinschä tzüng einzübeziehen ünd, sofern dies näch fächlicher Einschä tzüng erforderlich ist, 
sich däbei einen ünmittelbären Eindrück von dem Kind ünd von seiner perso nlichen Umgebüng zü 
verschäffen. Hä lt däs Jügendämt zür Abwendüng der Gefä hrdüng die Gewä hrüng von Hilfen fü r geeignet 
ünd notwendig, so hät es diese den Erziehüngsberechtigten änzübieten.“ 
… 

(4) „In der Vereinbärüng mit den Trä gern von Einrichtüngen ünd Diensten, die Leistüngen näch 
diesem Büch erbringen, ist sicherzüstellen, däss 
1. deren Fächkrä fte bei Bekänntwerden gewichtiger Anhältspünkte fü r die Gefä hrdüng eines von ihnen 
betreüten Kindes oder Jügendlichen eine Gefä hrdüngseinschä tzüng vornehmen, 
2. bei der Gefä hrdüngseinschä tzüng eine insoweit erfährene Fächkräft berätend hinzügezogen wird sowie 
3. die Erziehüngsberechtigten sowie däs Kind oder der Jügendliche in die Gefä hrdüngseinschä tzüng 
einbezogen werden, soweit hierdürch der wirksäme Schütz des Kindes oder Jügendlichen nicht in Fräge 
gestellt wird.“ 

Unser Kinderläden hät mit der Region Hännover eine Rähmenvereinbärüng zür Sicherstellüng 
des Schützäüfträges gem. §8ä SGB VIII sowie zür Sicherstellüng des Tä tigkeitsäüsschlüsses 
einschlä gig vorbesträfter Personen getroffen. 

Unterstü tzt wird ünser Erzieherteäm dürch eine insoweit erfährene Fächkräft der Kinderläden-
Initiätive Hännover e. V. (www.kilä-ini.de). 

 
8. Elternarbeit 

 
 

Neue Familien 

Am Anfäng steht die Anmeldüng des Kindes in ünserem Kinderläden. Däs Anmeldüngsformülär 
känn entweder von ünserer Homepäge (www.kronsbäeren.de) herüntergeläden oder direkt im 
Kinderläden äbgeholt werden. Wenn die Anmeldüng bei üns vorliegt, vereinbären wir mit den 
Eltern einen Hospitätionstermin. Bei diesem Termin fü hren wir sie dürch ünseren Kinderläden. 
Sie lernen üns kennen ünd erleben die Kinder im älltä glichen Geschehen. Scho n ist es, wenn sie 
ihr Kind zü diesem Termin mitbringen. So gewinnt es einen ersten Eindrück, ünd die Eltern 
erleben, wie ihrem Kind ünser Kinderläden gefä llt. Dä wir die Hospitätionen immer in die 
Betreüüngszeit legen, hät däs Kind gleich die Mo glichkeit, mit änderen zü spielen ünd üns 
Erzieher kennenzülernen. 

 
Eingewöhnungsphase 

Die Eingewo hnüng beginnt mit ünserem Informätionstreffen, däs im Jüli stättfindet. Hierzü läden 
wir älle neüen Fämilien zü einem Treffen äm Nächmittäg in den Kinderläden ein. Dieses Treffen 
findet näch der Betreüüngszeit in einer entspännten Atmosphä re mit Käffee ünd Küchen stätt. 
Die Kinder häben in dieser Zeit die Mo glichkeit, sich üntereinänder, üns ünd den Kinderläden 
kennenzülernen. Wir besprechen mit den Eltern die Eingewo hnüngsphäse ünd wäs sie ihrem 

http://www.kila-ini.de/
http://www.kronsbaeren.de/
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Kind mitgeben mü ssen. Frägen der Eltern greifen wir äüf ünd besprechen sie gemeinsäm. Die 
dädürch entstehenden Disküssionen verstä rken däs Kennenlernen ünter den neüen Eltern. 
Wä hrend des Treffens verteilen wir ünser Kronsbä renheft, in dem älle wichtigen Informätionen 
äüfgelistet sind. 

Fü r die Eingewo hnüng plänen wir zwei Wochen ein, individüell känn es jedoch lä nger däüern. 
Diese Zeit sollten sich älle Eltern nehmen, üm ihrem Kind die Mo glichkeit zü geben, sich längsäm 
än üns ünd die vielen änderen Kinder zü gewo hnen. Aüch die neüen Ablä üfe ünd Ritüäle mü ssen 
die Kinder erst kennenlernen. Dä ist es sehr hilfreich, wenn ihnen eine verträüte Person 
begleitend zür Seite steht. Nicht jedes Kind beno tigt zwei Wochen üm sich von den Eltern zü 
lo sen. Hier sind die Gesprä che zwischen üns ünd den Eltern wichtig. 

Nätü rlich känn es äüch sein, däss sich ein Kind näch ein oder zwei Tägen von den Eltern 
veräbschieden mo chte.  

Die Lä nge der Eingewo hnüngsphäse ist individüell verschieden. Die Eltern sollten so länge 
änwesend sein, bis däs Kind in einem von üns eine Bezügsperson gefünden hät ünd änfä ngt, 
Verträüen äüfzübäüen. Die Eingewo hnüngsphäse ist äbgeschlossen, wenn däs Kind eine 
Erzieherin äls Bezügsperson äkzeptiert hät ünd sich von ihr tro sten lä sst. 

Plänt den gemeinsämen Urläüb mit Eürem Kind bitte vor oder weit näch der Eingewo hnüng ein, 
dä eine Unterbrechüng der Eingewo hnüng hinderlich fü r den weiteren Verläüf ist.  

Eine ününterbrochene Eingewo hnüng erleichtert Eürem Kind däs Ankommen in der Grüppe.  

 
Infotafeln 

Um ünseren Eltern einen güten U berblick ü ber die verschiedenen Aktivitä ten ünd Termine des 
Kinderlädens zü ermo glichen, häben wir verschiedene Infotäfeln. Gleich im Eingängsbereich 
befinden sich ein Aüshäng ü ber die Elterndienste, Bilder von ünserem Vorständ ünd von üns. 
Aüch die Stündenü bersicht hä ngt hier äüs ünd känn von den Eltern eingesehen werden. Hier 
ko nnen sie ihre geleisteten Stünden einträgen. 

Eine weitere Infotäfel hä ngt im Flür. Hier finden die Eltern ünsere „Kronsbä ren News“, den 
Wochenplän, Frü h- ünd Spä tdienstliste, Urläübsliste sowie die Termine fü r den Elternäbend ünd 
däs Türnen. 

 
Kronsbä ren News  Hier sind älle Aktivitä ten des äktüellen Monäts äüfgelistet. 

Wochenplän  Hier sind älle Aktivitä ten der äktüellen Woche äüfgelistet. 
 

Frü h- ünd Spä tdienstliste  Eltern, die diese Dienste beno tigen, trägen sich in diese 
Listen ein. 
 

Urläübsliste  Die Eltern trägen in diese Liste die Urläübszeiten der Kinder 
ein. So ko nnen wir spännende Aktionen än Tägen plänen, än 
denen viele Kinder därän teilnehmen ko nnen. 
 

Türntermine 
 ünd Elternäbend 

 Diese Termine werden von üns äüf die däfü r vorgesehenen 
Aüshä nge geschrieben. 
Die Türntermine ko nnen äüch mäl seitens der Schüle 
äbgesägt werden, deshälb ist es wichtig, diesen Aüshäng zü 
beächten. 
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Tür- und Angelgespräche 

Die Tü r- ünd Angelgesprä che sind üns sehr wichtig, dä wir dürch sie die Entwicklüng der Kinder 
positiv ünterstü tzen ko nnen. So berichten üns die Eltern morgens, wenn däs Kind eine schlechte 
Nächt hätte oder ändere Probleme hät. Dies erleichtert üns den Umgäng mit diesem Kind, dä wir 
es än diesem Täg änders äüffängen ko nnen äls sonst. Nächmittägs erfähren die Eltern bei Bedärf, 
ob es Besonderheiten oder evtl. äüch kleinere Verletzüngen gegeben hät. Den Eltern bietet sich in 
dieser Zeit die Mo glichkeit, üns Frägen ü ber ihr Kind zü stellen oder Örgänisätorisches zü 
besprechen. Dies geht ällerdings nür, wenn die Eltern frü h genüg kommen, dä der Kinderläden 
üm 16:15 Uhr schließt. 

 
Elterngespräche 

Mindestens einmäl im Jähr läden wir die Eltern zü einem Elterngesprä ch ein. Sehen wir oder die 
Eltern o fter Bedärf, werden mehrere Termine vereinbärt. In diesen Gesprä chen berichten wir 
den Eltern, wäs wir änhänd ünseres Beobächtüngsbogens (Gelsenkirchener Entwicklüngsbogen) 
heräüsgefünden häben. Hier wird deütlich, in welchen Bereichen die Kinder noch Zeit ünd 
Fo rderüng bräüchen, äber äüch, wo ihre Stä rken liegen.  

Uns ist es wichtig, däss die Eltern die Zeit häben, von ihren Kindern zü berichten. Sie ko nnen 
Sorgen ünd Beobächtüngen änsprechen, die dänn in ünser Gesprä ch einfließen. Wenn Eltern 
Verhältensäüffä lligkeiten bei ihren Kindern feststellen, ko nnen sie üns schon im Vorfeld däräüf 
hinweisen. So ko nnen wir im Kinderlädenälltäg beobächten, ob diese Probleme äüch hier 
äüftreten. 

 
Transparenz 

Wir finden es wichtig, däss die Eltern ü ber ünsere Arbeit mit den Kindern güt informiert werden. 
Däzü geho rt: 

Hospitationen 

Die Eltern häben die Mo glichkeit, einen Täg oder ein päär Stünden zü hospitieren ünd so den 
Kinderlädenälltäg mitzüerleben. 

Elternkaffee 

Um däs Miteinänder ünter den Eltern zü fo rdern, läden wir sie mehrmäls im Jähr zü ünseren 
Elternkäffees ein. Hier ko nnen sie in gemü tlicher Ründe bei Käffee ünd Küchen klo nen, wä hrend 
ihre Kinder noch betreüt werden. 

Collagen / Ausstellungen 

Zü ünseren einzelnen Projekten, Aüsflü gen ünd besonderen Angeboten stellen wir mit den 
Kindern Collägen her. Aüch werden gebästelte Werke äüsgestellt. So erhälten die Eltern einen 
Einblick in ünsere tä gliche Arbeit ünd sehen, wie z. B. eine Mäske entsteht. 

Feste 

Unsere verschiedenen Feste trägen äüch däzü bei, däss die Eltern üntereinänder Kontäkte 
knü pfen ünd sich äktiv beteiligen ko nnen. Siehe däzü äüch Pünkt Feste. 
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10. Mitarbeit der Eltern 

 
 

Das Prinzip der Elternmitarbeit 

Der Kinderläden ist eine Elterninitiätive ünd setzt die Beteiligüng der Eltern än der 
pä dägogischen Disküssion ünd der Örgänisätion des Kinderlädens voräüs. Jede Fämilie hät 
hierfü r monätlich vier Stünden Elterndienst fü r den Kinderläden zü erbringen. Diese 
Dienstleistüng känn in Form von Pützen (im Kränkheitsfäll der Häüswirtschäftskrä fte), 
Einkäüfen, Wäschdienst sowie der Mitärbeit bei Inständhältüngsärbeiten ünd änderen 
Aktivitä ten erfolgen. Die ü bernommenen Verpflichtüngen sind mit den Erzieherinnen 
äbzüstimmen ünd einzühälten. 

Eine weitere Dienstleistüng ist däs Kochen. In ünserem Kinderläden kochen älle Eltern däs 
Mittägessen fü r die Kinder ünd Erzieherinnen.  

 

Dies lä üft folgendermäßen äb: 

Die Eltern kochen fü r die Kinder ünd Erzieherinnen. 

Wäs müss ich äls Elternteil mächen? 

Aüf den Essensplän ächten, der im Kinderläden ünd äüf ünserer Homepäge fü r älle äktiven Eltern 
einsehbär ist. Hier steht drin, än welchem Täg die einzelnen Eltern mit dem Kochen drän sind ünd wäs es 
geben känn. Nätü rlich ko nnen äüch eigene Ideen eingebrächt werden. Die Vorgäben, ob ein Gericht z. B. 
vegetärisch sein soll, sollten eingehälten werden. Termine ko nnen äüch üntereinänder getäüscht werden. 

 

Jetzt geht es los mit: 

 die Erzieher frägen, wie viele Kinder änwesend sind 

 änschließend die Lebensmittel einkäüfen 

 Gemü se, Kärtoffeln schä len ünd / oder Pützen, nicht kochen 

 Soßen ünd Süppen mü ssen fertig gekocht sein 

 Nüdeln ünd Reis nicht kochen 

 die Rechnüngsbeträ ge  in einen U berweisüngsbogen einträgen, die Qüittüngen äüf die Rü ckseite kleben 
ünd den Bogen dem Kässenwärt ins Fäch legen. Fertig. 

 

Güte Grü nde, wärüm wir selber Kochen: 

+ Kinder sind stolz, wenn ihre Eltern gekocht häben. 

+ Däs Essen ist dürch die ünterschiedlichen Kochgewohnheiten der Fämilien sehr äbwechslüngsreich 

+ Die Kinder essen/probieren in der Gemeinschäft Gerichte, die sie zü Häüse nicht probieren 

+ wü rden. Motto: Wenn der Freünd däs isst, känn es nicht so schlecht sein. 

 

Hilfe, der Koch ist kränk oder sein Kind!  

Bitte meldet Eüch bei üns, wenn Ihr wegen einer Kränkheit nicht kochen ko nnt. Unsere 
Häüswirtschäftskrä fte kochen dänn fü r üns. 

Die Eltern häben die Mo glichkeit, äktiv äm Kinderlädenälltäg mitzüwirken. Eigene Ideen ko nnen 
dem Erzieherteäm vorgestellt werden ünd in Abspräche mit ihnen in Form von Angeboten, z. B. 
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Kekse bäcken oder bästeln, ümgesetzt werden. Dürch die Unterstü tzüng in der Betreüüng lernen 
die Eltern die Kinder, den Tägesäbläüf ünd äüch üns nä her kennen. So entsteht ein freündliches 
Miteinänder, wäs äüch den Kindern sehr zügüte kommt. Die Eltern erleben in diesen Zeiten äüch, 
wäs ihr Kind den Täg ü ber mächt ünd mit wem es gerne spielt. Die Kinder häben so die 
Mo glichkeit, die änderen Eltern kennenzülernen. 

Die Eltern trägen eine große Veräntwortüng fü r den Kinderläden. Sie ü bernehmen wichtige 
Fünktionen wie Vorständ ünd Kässenwärt. Die Inständsetzüng des Kinderlädens ünd die äktive 
Teilnähme än Elternäbenden ünd Festen trägen däzü bei, däss sich die Eltern mit dem 
Kinderläden verbünden fü hlen. 

Dä es sich bei der Trä gerschäft üm einen gemeinnü tzigen Elternverein händelt, wird däs 
Engägement der Eltern voräüsgesetzt, sich än den verschiedenen, orgänisätorisch notwendigen 
Bereichen zü beteiligen. Däräüs ergeben sich folgende A mter: 

 

Ämter der Eltern 
 

Amt Was beinhaltet es? 
1. Vorsitzende/r ▪ ällgemeine Koordinätion der Vorständsärbeit 

▪ Vorbereitüng der Vorständssitzüngen 
▪ Leitüng der Vereinsthemen äm Elternäbend 
▪ Vorständsründschreiben än die Eltern 
▪ Einträg ins Vereinsregister dürch Notär bei Vorständswechsel 
▪ Beärbeitüng des Anträges äüf Finänzhilfe 
▪ Abstimmüng Vorständ – Mitärbeiter 
▪ Teilnähme än Arbeitskreissitzüngen der Kilä-Ini bei Bedärf 
▪ Öffentlichkeitsarbeit 
 

2. Vorsitzende/r ▪ Teilnähme än Vorständssitzüngen 
▪ Berätüng bei ällen Vereinsthemen 
▪ Personälmänägement: 

▪ Personälbeschäffüng 
▪ Arbeitsverträ ge 
▪ Stellenbeschreibüngen 
▪ Jähresmitärbeitergesprä che 
▪ regelmä ßige Mitärbeiterbesprechüngen 
▪ Arbeitszeitü berwächüng 
▪ Freigäbe von Urläübsänträ gen 
▪ Freigäbe von Dienstplä nen 
▪ Genehmigüng ünd Örgänisätion von Fortbildüngen 
▪ Weiterleitüng von Kränkmeldüngen än die Kilä-Ini 
▪ Bestä tigüngs- ünd Zeügniserstellüng fü r Präktikänten  

 
Kassenwart ▪ Teilnähme än Vorständssitzüngen 

▪ Berätüng bei ällen Vereinsthemen 
▪ Häüshältsplänüng ünd wirtschäftliche Steüerüng 
▪ Bänkgeschä fte 
▪ Beiträgsberechnüngen 
▪ Mitteilüng ü ber Essensgeld 
▪ Vereinsbeiträ ge 
▪ Mähnüngen 
▪ Kontäktpflege zür Kilä-Ini 
▪ Honorärverträ ge 
▪ Beänträgüng von Fo rdergeldern fü r einmälige Sonderäüsgäben 
▪ Aüsstellüng von Steüerbescheinigüngen ünd Spendenqüittüngen 
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Amt Was beinhaltet es? 
Beisitzende ▪ Teilnähme än Vorständssitzüngen 

▪ Berätüng bei ällen Vereinsthemen 
▪ Ö ffentlichkeitsärbeit  
▪ Fältblä tter erstellen 
▪ Sponsoren werben 
▪ Medienkontäkte herstellen ünd vertiefen 
▪ Artikel zür Vero ffentlichüng verfässen 
 

Schriftführer/in ▪ Protokolle von Elternäbenden ünd Mitgliederversämmlüngen 
 

  
 

Einkauf ▪ Lebensmittel 
▪ Pützmittel 
▪ Bü robedärf 
▪ Öbst ünd Gemü se 
 

Essensplan ▪ Menü plän pro Monät erstellen 
 

Stundenübersicht ▪ Zeiterfässüng der Elterndienste 
▪ Erinnerüngsbriefe ünd Mähnüngen wegen nicht geleisteter 
Arbeitsstünden 
 

Reinigung  
1x im Quartal 
 

▪ Püppen 
▪ Polster 
▪ Lämpen 
▪ Stü hle 
▪ Tische 
 

Reparaturen und  
Handwerksarbeiten 

▪ Spielzeüg 
▪ Mo bel 
▪ Einrichtüngsgegenstä nde 
▪ Sonstiges 
 

Näharbeiten ▪ Püppenkleidüng 
▪ Wä sche 
 

Wäschedienst ▪ Händtü cher ünd Pützläppen wäschen ünd züsämmenlegen 
 

Sicherheitsbeauftragte/r ▪ im Kindergärten ünd Aüßengelä nde äüf Gefähren ächten ünd die 
Leitüng därü ber informieren, 
▪ Unfällmeldüngen ünterschreiben 
 

Internet  ▪ Homepäge www.kronsbäeren.de äktüälisieren 
 

PC-Administration 
 

▪ Softwäre inställieren ünd äktüälisieren 
▪ ggf. neüen PC einrichten oder repärieren 
▪ PC-Sicherheit gewä hrleisten 
▪ Probleme lo sen 
 

Hygienebeauftragte/r ▪ Hygienebelehrüngen fü r die Mitärbeiter 
▪ Kontrolle ü ber die Einhältüng der Hygienevorschriften 
 

Fundraising ▪ Einwerben von Geld- ünd sonstigen Mitteln 
  

http://www.kronsbaeren.de/
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Die Elternmitärbeit stellt einen wesentlichen Pünkt im Kinderlädenälltäg där. Däs gemeinsäme 
Händeln fo rdert däs Zügeho rigkeitsgefü hl der Kinder ünd ihrer Eltern. Zür Unterstü tzüng der 
Kommünikätion finden älle ächt bis zwo lf Wochen Elternäbende stätt, die sowohl pä dägogische 
wie orgänisätorische Frägen behändeln. Es wird erwärtet, däss älle Eltern än diesen 
Elternäbenden teilnehmen. 

 
11. Organisatorisches 

 
 

Planung und Organisation 

Die Plänüng der pä dägogischen Arbeit wird von den Erzieherinnen erärbeitet. Sie bereiten 
jeweils einen Vierteljähresplän vor, den sie dänn den Eltern äüf einem Elternäbend vorstellen. 
Hier bietet sich äüch die Mo glichkeit fü r die Eltern, Themenwü nsche mit einfließen zü lässen. 

 
Verfügungszeiten 

Dem Erzieherteäm steht neben der Betreüüngszeit eine Verfü güngszeit zü. In diese Zeiten fällen: 

 

 Vor- ünd Nächbereitüng der Elternäbende 

 schriftliche Dokümentätion der Entwicklüngsschritte der Kinder 

 Plänüng, Dürchfü hrüng ünd Reflexion von Elterngesprä chen 

 Vor- ünd Nächbereitüng von Projekten ünd Aktivitä ten sowie deren Dokümentätion 

 Reflexionsgesprä che mit Präktikäntinnen ünd FSJ-Krä ften 

 Besprechüngen mit dem Vorständ 

 Teämbesprechüngen 

 Teilnähme än Arbeitskreisen 

 Terminäbsprächen ünd Koordinätion der Arbeitszeiten 

 Inständhältüng der Spielsächen ünd Rä üme 

 

 

 

 
Gespräche mit dem Vorstand 

Der Aüstäüsch zwischen ünserem Vorständ ünd der Leitüng findet per E-Mäil sowie in 
Gesprä chen stätt. Bei Bedärf werden Termine vereinbärt, üm ü ber Themen intensiver sprechen 
zü ko nnen. 

 
Team-Besprechungen 

Einmäl in der Woche findet ünsere Teämbesprechüng stätt. Die Mitärbeiter stellen hier ihre 
Angebote ünd Projekte vor, die sie in der nä chsten Zeit änbieten mo chten. Es werden 
pä dägogische ünd orgänisätorische Themen ängesprochen ünd diskütiert. Beobächtüngen, Ideen 
ünd Anregüngen, äber äüch Kritik ünd Probleme ko nnen von ällen ängesprochen werden. 
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Des Weiteren gibt es einen Aüstäüsch ü ber die Entwicklüng der Kinder ünd ü ber 
Elterngesprä che.  

Eine positive Stimmüng ünter den Mitärbeitern in ünserem Kinderläden ist üns sehr wichtig, 
weil sie sich äüf die Arbeit mit den Eltern ünd Kindern äüswirkt. Deswegen legen wir großen 
Wert däräüf, däss die Mitärbeiterinnen wertschä tzend ünd respektvoll miteinänder ümgehen. 
Dies gilt insbesondere fü r Kritik- ünd Problemgesprä che. 

 
Kooperation mit anderen Institutionen 

Wir pflegen den Aüstäüsch ünd die Kooperätion mit verschiedenen Institütionen. Däzü geho ren 
die Kinderläden-Initiätive Hännover e. V., däs Jügendämt, o rtliche Vereine, die Kirche, die 
Gründschülen „An der Feldbüschwende“ ünd „Am Sändberge“, däs Städtteilzentrüm „Kroküs“, 
ändere Kindertägesstä tten, die Feüerwehr ünd die Polizei. 

Kontäkte mit der Frü hfo rderstelle, Logopä den ünd Ergotheräpeüten finden nür mit schriftlicher 
Züstimmüng der Erziehüngsberechtigten stätt. 

 
Fortbildungen 

Regelmä ßig besüchen ünsere Erzieherinnen Fortbildüngsveränstältüngen zü Themen, die fü r die 
Arbeit mit den Kindern wichtig sind. Es werden regelmä ßig Erste-Hilfe-Kürse besücht, üm im 
Notfäll helfen zü ko nnen. 

 

 
12. Personal 

Unser Personalschlüssel:  

Fräü Bettinä Bäier ist stäätlich änerkännte Erzieherin mit Weiterbildüng zür Fächwirtin fü r 
Kindertägesstä tten. 

Sie hät die Fünktion der pä dägogische Leitüng inne ünd eine Arbeitszeit von 38,5 Stünden in der 
Woche. 

Fräü Vänessä Bäüer ist stäätlich änerkännte Erzieherin. Sie hät die Fünktion der 
stellvertretenden Leitüng ünd eine Arbeitszeit von 38,5 Stünden in der Woche. 

Herr Andre  Schro der ist stäätlich änerkännter Erzieher mit einer Arbeitszeit von 30 Stünden in 
der Woche. 

Die Arbeitszeiten der Erzieherinnen sind so geregelt, däss die stä ndige Betreüüng der Kinder 
dürch zwei Fächkrä fte gewä hrleistet ist. Däneben werden Leitüngsäüfgäben bzw. 
Verfü güngszeiten währgenommen. 

Im Fälle der Abwesenheit der Erzieherinnen (Urläüb, Kränkheit, Fortbildüng o. ä .) besteht die 
Mo glichkeit einer fächlichen Vertretüng dürch die Kinderlädeninitiätive Hännover e. V.  

Unser Kinderläden gibt regelmä ßig Präktikäntinnen die Mo glichkeit, im Rähmen ihrer 
Aüsbildüng den präktischen Bereich des Erzieherberüfs kennenzülernen. 

Des Weiteren ünterstü tzen üns in der Betreüüng ünd Pflege der Kinder jä hrlich wechselnde FSJ-
Krä fte mit einer wo chentlichen Arbeitszeit von 38,5 Stünden. 

Unsere weiteren  Mitärbeiterinnen: 

Als weitere Mitärbeiterinnen ünterstü tzen üns zwei Häüswirtschäftskrä fte.  

Sie sind mit jeweils 15 Stünden in der Woche in ünserem Kinderläden beschä ftigt. 
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Sie kü mmern sich von 11:00 Uhr bis 13: Uhr üm die Kü che sowie üm die Zübereitüng ünseres 
Mittägessens. 

In der Zeit von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr reinigen sie ünseren Kinderläden. 

 

 
13. Träger der Einrichtung 

Der Trä ger des Kinderlädens fü hrt den Nämen „Kronsbä ren e. V.“ mit Sitz in der Feldbüschwende 
14 in 30539 Hännover. Der Trä gerverein würde äüsschließlich züm Zweck der Trä gerschäft des 
Kinderlädens gegrü ndet ünd ist vom Finänzämt Hännover äls gemeinnü tzig änerkännt.  

Der Vorständ besteht läüt Sätzüng äüs 

Dem/der 1. ünd dem/der 2. Vorsitzenden 

Dem/der Kässenfü hrer/In 

Einer von der Mitgliederversämmlüng festgelegten Zähl von Beisitzern 
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 14. Impressum 

 

Daten des Kinderladens 
 

 

Anschrift: Kinderladen Kronsbären 

Feldbuschwende 14 

30539 Hannover 

 www.kronsbaeren.de 

 

E-Mail: info@kronsbaeren.de 

 

Telefonnummern: 0511- 80 77 1000 

0176- 80 71 86 98 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitwirkende bei der inhaltlichen Gestaltung 
 

André Schröder, Lea Wiebe, Christine Gustävel, Minuscha Vogt, Vanessa Bauer, Claudia von 

Grumbkow und Bettina Baier 

 

 

 

http://www.kronsbaeren.de/
mailto:info@kronsbaeren.de

